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Liebe Echinocereenfreunde !

Unsere nächste Tagung steht vor der Tür. Ich hoffe, daß vieLe

Echi.nocereenFreunde den l'leg nach 0snabrück finden werden. Es so11

diesmal etwas zwangloser zugehen. Das Programm müßte aIIen be-

reits bekannt sein (siehe Rundschreiben und KuaS).

In der Programmausschreibung ist mir ei.n i4ißgeschick passiert.

Durch einen Hörfehler am Telefon kam es zu ei.ner Namensverwechs-

1ung. Es hä1t nicht Herr Momberger den ersten Vortrag, sondern

Herr Dornberger. Ich bitte Herrn Momberger wie auch Herrn Dorn-

berger, mir diese Verwechs.Lung zu entschuldigen.

Ich möchte an dieser Stelle nochmaLs darauf hinweisen, daß in un-

serem Heft Kleinanzeigen für abzugebende Pflanzen oder Samen für

die Mitglieder kostenlos sind. Bisher wurde davon kein Gebrauch

gemacht. Es gibt unter den Echinocereenfreunden nicht nur fort-

geschrittene Liebhaber, sondern auch solche, die die eine oder

andere Pflanze noch suchen.

Auf ein Wiedersehen in 0snabrück

Ihr

l,la*V,r*-t

0ldenburg, im September 1990
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Echinocereus triglochidiatus G. Engelmann 1848

TeiI V: Echino ereus tri lochidiatus v artzontcus CH. R. ORCUTT

Der E. triglc:hidiatus var. arizonicus ist von Charles Russel 0R-

Cl)IT 1,927 1n Arizona q"Fund"n worden . Lg?6 hat er in der 'Cacto-

qraphie J' d iese Art veröffentlicht. L. BENS0N reiht E. triglo-

chidiatus var. arizonieus zu E, polyaeanthus ein. Daß h.ierzu eine

Verbindung besteht, ist mir beim Diasortieren für das Echinoce-

reentrefien i;n t4ätz 199O aufgeFallen, und zwar beim Vergleich von

zwei Standortformen. Der eine Standort.ist in den Peloncillo i1is.

und der andere bei Deming in New Mexico. Die form bei Deminq ist

bekannt unter dem Namen E. polyacanthus var. nigrihorridispinus,

sie ist identisch mit der Form von den Peloncillo Mts.

Habitat von f . triglcchidiatus var artzon.Lcus
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Blühende Gruppe am Standort

Die Verbindung vom arizonicus zum neomexicanus resuflj"ert aus den

vj.er über Kreuz strahlig stehenden Mitteldornen. \ur die Mittel-

dornen vom neomexicanus sind rund, dünn, nadelig und biegsam,

während sie beim arizonicus rund, teilweise kantig, derb, dick

und steif sind. Zu bemerken ist ferner, daß der neomexicanus 12 -

14 nadelige und der arizonicus 9 - 1I dickpfriemelige Randdornen

hat. Der Pflanzenkörper des arizonicus ist wesentlich höher und

dicker und die Areolen haben einen wesentlich größeren Abstand

voneinander aIs beim neomexicanus. Dadurch sieht der arizonicus

auch nackter aus. Außerdem qibt es in Arizona Standorte von E.

polyacanthus, die sich im Habitus von E. triglcchiCiatus var.

arizonieus kLar unterscheiden. Es isL auch zu berücksichtigen,

daß die Blüten des arizonicus - im Aufbau und der 31ütenblatLdik-

ke - mit denen des E. triglochidiatus gleich sind.
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l^legen der vorgenannten Eigenschaften des E. tri'glochidlatus var '

arizonieus besteht keine Nolwendigkeit, di.ese Art umzubenennen

und zu E. pclyacanthus zu steIlen, Als Echinocereenlj.ebhaber kann

ich E. triglachidiatus var. arizonicus deutlich von allen E. po-

Iyacanthus Frrnen unterscheiden, Aus diesen GrÜnden bleibe ich

bei dem zuersL beschriebenen Namen E. triglochidiatus var. arizo-

nicus.

In der Nähe.uon Bisbee in Arizona habe ich noch ein vorkommen von

dieser Varieiät gesehen. Es ist immerhin ca. 250 km sÜdIich vom

eigentlichen iri.zonicus-standort entfernt. Ich vermute daher, daß

es noch mehrere standorte des arizonicus gibt. Bemerkenswert ist

atrch, daß am Arizonicus-standort keine andere Kakteenart vor-

kommt, was an Kakteenstandorten meiner Ansicht naeh sehr selten

ist.

BLick in eine illüte

(Fotosr !,I. Trocha)
öI



E. triql. var. E. polyac. var. E. polyac. v.
arizonicus niqrihorridispinus neomexlcanus

l'1itte1-
dornen

Rand-

dornen

Areo.Ien-
abstand

1 -.4, rund, 3 - 4,
teilweise kantig rund

9 - 11,
dick und steif

ca. 18 mm

I0 - 14,
a1le steif

ca. 14 mm

J - 4,
rund

l2 - 14, nade-
1ig und biegsam

ca. 10 mm

Diese Tabel]e ist das Ergebnis einer Untersuchung von PFlanzen

der einzelnen Arten in meinem Gewächshaus. Die Länge der Bedor-

nung ist bei diesen Arten nicht wesentlieh unterschiedlich.

Beschreibunq des E. triqlochidiatus var. arizonicus:

Standort: Grenze Pinal - Gila County in Arizona, Höhe ca. I.400 m

über N. N.

Der Standort ist wunderschön. Abgerundete hellbeige Granitfelsen

mit kleinen Zwischenplateaus sind in den kleinen Canyons mit Bü-

schen und Bäumen bewachsen. Di.e Arizonicus-Pflanzen stehen ver-

einzelt oder in Gruppen zwischen den FelsbIöcken oder am Rande

von kleinen Plateaus. Einige Pflanzen habe ich b1ühend im Schat-

ten um 12 Uhr mittags gesehen und fotografiert. Das beweist dle

enorme Helligkeit am Standort.

Vom Klima her ist der Standort im lliinter als mild einzuordnen, da

ca. 70 km nördlich noch Carnegiea gigantea gigantea wächst.

Die Pflanzen bilden Gruppen, wobei ieh bis zu l8 Köpfe gezäh1t

habe. Die einzelnen Triebe werden ca.40 cm hoch und haben einen

Durchmesser von I - I0 cm. 5ie haben I - 10 abgerundete, J.ei.cht

erhöhte Rippen. Die Epidermis ist mattgrün. Die Areolen sind ca.

LB mm voneinander entfernt, im Neutrieb NeißfiIzig, im Alter

nackt. Eine Areole hat 9 - 11 Randdornen, ca. I,5 crn lang und 1 -
4 I'litteldornen, wovon der unterste mit 4 cm am längsten ist. Der
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Sproß einer

P FIanze vom

Standort in

Kultur, ...

tufi.,$

§ffi"t,Iu'
',r ,;;5, '!lxi1 l, .

untere Mitteldorn weist im Alter schräg nach unten. Die Rand- und

Mitteldornen sind rund und sehr steif, an einzelnen PFlanzen sind

die Mitteldornen kantig und an der Basis zwiebelig verdickt. Im

Neutrieb sind dle Dornen braun, selten gelb, im AIter vergrauen

sie.

Die BIütezeit ist Anfang Mai, ca.6 bis B Tage ist die BIÜte Tag

und Nacht offen. Sie ist 7 cm lang und 5 cm im Durchmesser. Die

B1ütenröhre lst dunkelgrün mlt kurzer gelber Bedornung. Die Blii-

tenblätter sind steif und dick, sie überlappen sich und sind an

der Spitze abgerundet. Die BIütenfarbe ist blutrot, zur Mitte
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fädenansatz, Die Farbe der Blüten variiert, da es auch oranqero-

te BIüten gibt. Die Staubfäden sind weiß, die PoiIen sind altro-

sa und dichtgedrängt um den Narbenstengel, Der NarbensLengel ist

weiß und die Narbe lindgrün, dicht über den Pol1en stehend. A11e

haben voLlentwickelte Pollen, es besteht also kein männlich/weib-

liches BIühverhalten.

Die Frueht ist grün, im Reifezustand etwas röt1ich angehaucht

Die Samen sind rund und schwarz, qut ke.imwilLiq.

cremeweiß.

FortseLzung folgt !
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. . . BIick in die orange farbene B1üte

Es gibt auch Pflanzen mit roten B1üten bis zum Staub-

Canada

llerr,ar Trocha
Fischbekerstr. 44

2l5l f.reu l,lulmsLorf

Literatur:
BtNS0N, L. ( 1982 ) : The Cacti of the United States and

Stanford University Press



Echinocereus sciurus var. floresii (Backeb) Täylor aus

Sinaloa und die Spur zuim vielgesuchten, bisher aber
nicht wiedergefurdenen E. subterraneus Backeberg

1949 wurde von BACKEBERG in '81ättern für SukkuIentenkunde' erst-

malig ein Echinocereus floresii aus Topolobampo nahe Los flochis

beschrieben. Diesen hat TAYL0R in seinem Buch 'The Genus Ech.inoce-
t\

reus''' / jedoch zu einer Varietät des Echinocereus sciurus BRANDE-

GEE, der die Südspitze der Halbinsel Baja Cali.fornia besiedelt,

zurückgestuft. Der Grund fÜr die Rückstufung urar neben der ähnIi-

chen B1üte hauptsächlich der verdickte Wurzelstock, der fÜr beide

Varietäten charakteristisch ist. Damit ist der E. sciurus derzeit

der einzige Echinocereus , der au f der Halbinsel Kali fornien und am

Festland mit Varietäten vorkommt. Inwieweit die Zusammenzi'ehung

der durch das Meer 100 km getrennten Arten berechtigt ist oder ob

nur zufä11ig eine parallele Entwicklung vorliegt, kann ich noch

nicht beurteilen.

In diesem Artikel möchte ich mich nur mit Sciurus-Formen vom Fest-

.land, aus der Umgebung der Stadt Los llochis, beschäftiqen. 1985

hat der englische Botaniker N. P. TAYL0R diese Festlandsform unter

der neuen botanischen Bezeichnunq Echinocereus sciurus var. f-Iore-

sii TAYL0R veröffentlicht. Die ersten Pflanzen davon fand ich bei

meiner zweiten Mexikoreise direkt an den Hängen Über der Lagune

von Topolobampo. Im August war dort gerade die Regenzeit, und es

herrschten am Standort äußerst unangenehme klimatj-sche Verhältnis-

se. So war es wegen der vorangegangenen Regenfä11e und der hohen

LuFtfeuchtigkeit (an alLen Sträuchern und BÜschen hingen l'lasser-

tropfen) und wegen der vielen !loskitos aus den MangrovensÜmpfen

von Topolobampo wahrlich kein VergnÜgen, die nur I00 m Höhe vom

Meer hinaufzusteigen. Auch war es schwierig, die Pflanzen in der

65



dlchten, tropischen Vegetation überhaupt zu finden. Dazu hatte

ich noch Angst vor MaIarj.a, obwohl Einheimische auf meine Frage

nichts von einer Malariagefahr wußten. Nach meiner Rückkehr er-
fuhr ich am Tropeni"nstitut Hamburq aber, daß in den Küstenberei-
chen l"lexikos tatsächrich während der Regenzeit l,lalariagefahr be-

steht. G1ücklicherweise war ich wieder einmal , zwar mit vielen
Stichen, aber sonst nur mit dem Schrecken davongekommen!

Auffallend an den beiden Gruppen, die j.ch nach langer Suche dort
zu Gesicht bekam, waren die möhrenartig verdickten l,lurzeln sowie

die schlanken, vi.eltriebigen Körper ohne deutlich erkennbare Mit-
teldornen und immer etwas rötlich gefärbten Dornen, besonders im

Neutrieb. Dies sind recht charakteristische l"lerkmare, woran man

diese Form immer leicht von den nahe verwandten Arten f. scopulo-

tum und E. bristoli. bzw. E. pseudopectinatus TAyL0R unterscheiden

Sciurus-Form

aus Topolo-

bampo. . .

(Fotos: Gün-

ther Pichler )
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kann. Dj.e Form aus Topolobampo ist rn unseren

häufig vertreten und scheint von Herrn Dr. LAU

zu sein.

Eine so.Iehe Gruppe ist in Bild I zu sehen. Bild

knoten und Blütenröhre, Bil"d I Slempel, Narben,

den inneren Aufbau der B1üte.

Sammlungen recht

gesammeJ.t worden

? zeiqL Fruch L-

Staubbeutel unci

1989 war ich nochmal, diesmal in der Trockenzeit an diesem Stand-

ort , fand aber dort keine weiteren P flanzen mehr, obwohl r.resent-

lich bessere Suchbedingungen herrschten. Die lvloskitos waren vet-

schwunden und auch das tropische Gewucher war von der Sonne bis

auF die Stei-

ne und Büsche

weggebrannt.

...mit

Fruchtknoten

und B1üten-

röhre, . . .
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,.. ein Blick

in die Blüte

Überraschenderweise aber entdeckte ich zusammen mit me.inen ileise-

begleitern aus österreieh wesent.lich weiler landeinwärts auf den

Felsen der Sierra Madre eine andere Population aus diesem Formen-

kreis. Diese Form habe ich bisher bei uns noch in keiner Sammlung

zu Gesicht bekommen. Es gibt bei uns zwar noch Pflanzen aus dem

Komplex unter der Bezeichnung rtownsendianus', welche vom Hab.itus

eine gewisse Ahnlichkeit aufweisen, aber es scheint sich dabei,

auch wegen deutlich abweichender BlÜten, nicht um die Sj'erraform

zu handeln.

Im BiId 4 ist eine Pflanze von dort mit vielen, leieht nach unten

geboqenen Mitteldornen zu sehen. Diese P flanzen unterscheiden

sich optisch deutlich von den Pflanzen der Topolobampopopulation,

vor alfem durch die bis ca. 20 mm lanqen, di.innen Mitteldornen'

Die immer gelblichweiß gefärbten Dornen, die auch im Neutrieb
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kaum rote Farbtijne aufweisen, sind wesentlich gröber und geben

der Pflanze damit ein anderes Erscheinungsbild. Besonders wegen

der Mitteldornen erinnern viele Jungpflanzen stark an den in den

USA vorkommenden Echinocereus chloranthus var ' chloranthus ENGEL-

MANN.

Einige Pflanzen am Sierra-Standort weisen diese auffallenden Mit-

teldornen zwar nicht auf, man kann sie aber trotzdem leicht am

Habitus von den Topolobampo-PfIanzen unterscheiden. Die Pflanze

in Bild 5 z. B. hat eine kürzere, aber noch gröbere Bedornung.

Sierraform

mit auf-

falLenden

Mitteldor-

nen, . . .

,
-

-i
t

F,.,=
E:"
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P flanze mit

kürzerer u.

gröberer

Bedornunq,

mit Seiten-

ansicht der

BIüte,...

I ,"-

Auch am sierra-standort haben a1le Pflanzen große unterirdische
l',lurzelstöcke, was den E. sciurus vom in Sonora vorkommenden E.

scopulorum (B & R) BACt<EBERG mit seinen Faserwurzeln eindeutig
unterscheidet. An vielen sierrapflanzen ist der l,lurzelstock son-

derbar kegelförmig verdickt wie in Bild 6 zu sehen, nirgends je-

doch sah ich möhrenartig verlängerte l,lurzefn wie bei den TopoJ.o-

bampo-Pflanzen. Leider besitze ich keine Aufnahme, d.ie die Möh-

renwurzeln der Pilanzen von Topolobampo zeigt.

Nochmals zurückblickend auf Bild 5 ist daraufl auch eine Blüte
von der Seite zu sehen. Zu erkennen ist ein anderer Aufbau des

Fruchtknotens (hier dicht weiß bedornt) und eine viel kürzere

B1ütenröhre. Bild 7 zeiqt den inneren Aufbau der Blüte bei den

70
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BiLd oben:

...mit unter-

irdischer l,Jur-

zeIkno11e,...

Bild rechts:

... Innenseite

der B1üte,...

s
i ,i§

F,-
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#'
#l

flr' {S"}.
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. Gruppenbild am Standort

Sierra-P flanzen. In Bild B ist elne größere Gruppe zu sehen, wie

si.e auch an diesem Standort oft vorkommt.

Zusammenfassend stellen wir also fest:

Ein Vergleich der B1üten beider Formen läßt Unterschiede in Auf-

bau und Größe erkennen. Die Sierraform hat dazu im Durchschnitt

etwas kleinere B1üten als die Küstenf,orm, was aus den beiliegen-

den Aufnahmen aber nicht deutlich zu erkennen ist, und charakte-

rist.ische MitteI dornen. Die beiden Formen sind im Habitus Ieicht

zu unterscheiden, haben beide verdickte WurzeIn, wobei besonders

bei der Sierraform größere unterirdische Wurzelknollen vorhanden

sind.

Wegen der großen unterirdischen Pflanzentej.le, besonders bei der

SierraForm, muß hier noch eine dem Namen nach qut bekannte Pflan-

ze erwähnt werden, nämIich der von BACXEBERG 1960 ungü1tig ver-
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öffentlichte (es fehlt u. a. die Typpflanze) E. subterraneus BAK-

KEBERG. Seine Beschreibung und Abbildung in'Die Cactac""u,2') i,

Band IV auf Seite 2012 stimmt mit Ausnahme der Blütengröße recht

gut mit dem E. sciurus überein.

Die Vermutung liegt hi.er nun nahe, daß BACKEBERG wegen der etwas

kleineren B1üten und der größeren unterirdischen l,üurzelknollen

nur solche Pflanzen als E. subterraneus beschri-eben haben kann.

In der Beschreibung hat er zwar ej.ne deutlieh ki.irzere Trieblänge
angegeben, aber woher so11te BACKEBERG, ohne Kenntnis des Stand-

ortes, gewußt haben, wie hoch die Pflanzen dort wirklich werden?

Einen entsprechenden Verdacht hat auch TAYL0R in seinem Bueh im

Kapitel 272 t, sciurus angesprochen. Die Bezeichnung subterra-
neus = unterirdisch kann nur für eine Pflanze mit größeren unter-
irdischen Pflanzenteilen gewähJ.t worden sein und niemals für die
Pllanzen aus dem Scheeri-KompIex mit ihren Faserwurzeln, wie das

heute von vielen samrnrern vermutet wird. Auch f. stoloniferus
I'lARSH., wie F. SCHWARZ annahm, kommt dafür nicht in Frage, Er

bildet zwar neben seinen FaserwurzeLn unterirdisch wachsende llur-
zelausläufer, blüht aber niemals rot, wie für den E. subterraneus

von BACKIBERG, der beide Pflanzen in seiner Sammlung hatte, ange-

geben wurde.

In unseren Sammlungen findet man unter der Bezeichnung E. subter-
raneus viele unterschiedliche Pflanzen, besonders häufig sind es

Formen der vorgenannten E. scheeri und E. stoloniferus, nur der

von BACKEBERG beschriebene und abgebildete E. subterraneus ist
nirqends dabei. Auch an eine Verwechslung der Bilder im Buch von

BACKEBERG, wie in einem Ringbrief 'Echinocereenr von einem Kak-

teenkenner vermutet wurde, kann ich nicht recht glauben, da die

Eezeichnung subterraneus und die roten B1üten bei keiner anderen

Art unterzubringen sind..
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Berichtigung

Im Bericht von Herrn RAUD0NAT Über Echinocereus subterraneus in

Heft 3/89 ist auf Seite 65 ein Fehler unter.Laufen. In der sech-

sten Zeile von unten muß es statt '...leuchtend rosa 9efärbt. "
richtigerweise heißen: t...leuchtend rot 9efärbt..-'.

Im gleichen Heft hat sich der Fehlerteufel nochmals eingeschli-

chen, und zwar im Beitrag von Herrn PICHLER über E. polyacanthus

und seinen Varietäten. Auf seite B0 vor den 2 Literaturhinweisen

beginnt der letzte Satz fälschlicherweise: 'Ein Zustendekommen ' ' ''

Korrekt muß es heißen: tEin Zusammenkommen... I

74
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Echinocereus cinerascens (DC.) Lemaire
Diese Art zu betrachten gestaltet sich äußerst schwierig, da als

Verbreitungsgebiet Mittelmexiko angegeben wird. Hier sind also

nicht ein Hü9e1, ein Bergkamm oder irgendeine Hazienda gemeint,

sondern leider mehrere irundert Quadratki.Lometer. Dies bewirkt

durch die verschiedenen kLimatischen EinfIüsse mit Sicherheit ein

anderes Aussehen der Pflanzen an den jeweiligen Standorten. So

sind z. B, in höheren Regionen nicht Gruppen von bis zu hundert

und mehr Köpfen anzutreffen, dafür j.st die Bestachelung aber in-

tensiver a1s in der Ebene.

Verständlich wird nun, daß die Anzahl der Rippen

C. BACKEBERG anqegeben) durchaus variieren kann.

(mit5-8bei

AIs kleines Erkennungsmerkmal könnte gelten, daß der untere Rand-

stachel mit ca.2 cm genauso lang ist wie der nur einzeln vorhan-

dene, gerade MittelsLachel. Die Anzahl der Randstacheln bewegt

sich um 10.

E. cinerascens wurde zuerst gezielt 1885/6 in F0RSTER's Handbuch

der Cactaceae erwähnt, während dagegen der Name Cereus cineras-

cens sehon I828 bei DE CAN0LLE zum ersten Male auftauchte.

Nach der mir vorJ.iegenden Literatur möchte ich noch einige weite-

re Namen von E. cinerascens anführen.

EbenfaIls im Jahre I82B wurden die Namen Cereus cinerascens var.

crassior und var. Lenuior erwähnt. 1814 gesellten sich Cereus

deppei (SALM-DYCK) und I85l Cereus cirrhifereus (Labouret) hinzu.

Bei. PFEIFFER erscheinL l8l7 Cereus aciniformis. Bei F0RSTER

tauchten dann 1885 erstmals die Namen E. cirrhifereus und E. gly-

cimorphus auf. AIs reiner Katalogname ist aus dem Jahre 1898 E.

undulatus bei SCHUMANN anzusehen. Zuletzt kommen noch E. uehrii
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LE

Echinocereus cinerascens im Huntington Parc,

1900 bei HAAGE und 1926 E

hinzu.

crnerascens var. caesius bei SCHEL-

Bei meinen Reisen nach Mexiko konnte ich natürlich nir einen

kleinen Bereich von Mit.telmexiko kennenlernen. Daher ist es mir

auch unmögIich, einen vo1lständigen überblick dieser Art zu qe-

ben.

Der Start beginnt jedoch im Hunt.ington .Botanical.,Garden in den

usA. Dieser wundervolre Park wurde 19r9 durch einen Geschäftsmann

namens HUNTINGT0N gegründet. In den großzüqig angelegten Beeten

sind mehrere Gruppen von E. cinerascens zu bewundern (BiId ] und

2).

Laut den einqesteckten Etiketten

um E. cinerascens handeln. Die
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.nochma.Ls im Huntington Parc,

var. ehrenbergii (Bi1d I ) und zu E.

nicht von der Hand zu weisen. Mir

daß authentisches Pflanzenmaterial

gen habe.

viereckii (Bild 2) sind wohf

wurde jedenfalls versichert,

bei der Kultivierung vorgele-

Nach meinen Erfahrungen in Mexiko kommen in der nördlichen Zone

(Nuevo Leon) Pflanzen des E. einerascens vor, die einen größeren

Areolenabstand aufweisen (Bild I und 4) a1s im südlicheren Be-

reich (Grenze zu San Luis Potosi - Bild 5). Auch ich habe im

Norden nicht so riesige Gruppen wie 1n der südlicheren Häffte ge-

sehen; während im Süden Gruppen mit mehr a1s 100 Köpfen keine

Seltenheit waren, zähIten im Norden 10- bis I5köpfige Gruppen

schon als G1ücksfall für den Betrachter.

Interessant wäre für mj.ch auch die Antwort auf die Frage, inwie-

77



. zwei Pflanzen mit wunderschöner BLüte_ . .
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b1ühende Gruppe in Richtung Matehuala.

(Fotos: Jürgen Rutow)

weit Zusammenhänge mit E. viereckii var. morricalii und hier ins-

besondere die Form'spinosior'vorliegen (gifO f und 4)?

Bei weiterer Betrachtung der Art E. cineraseens sollten Namen wie

E. glycimorphus - m. E. nur eine etwas dünner, aber 1änger besta-

chelte Form - sowie E. spinibarbis - ebenfa.Ils etwas dünner, abet

mehr gebogen bestachelt - endlich als eigenständige Art aus den

Büchern verschwinden (N. p. TAYL0R hat hier schon die ersten Zei-

chen gesetzt ) !

VieIlei.cht wäre bei noch besserer Feldarbeit in t'4ittelmexiko eine

Iängst überfä1tige Revision dieser Art keine Utopie mehr ! Der

Amerikaner FERGUS0N ist bei den Gruppen E. triglochidiatus und

coccineus schon mit gutem Beispiel vorangegangen.

BO



Mit meinem kleinen Beitrag möchte ich einfach ma1 dän Anfang ma-

chen.

Literatur:
BACKEBERG,

Jena

TAYLOR , N.
nograph,

C. (1960): Die Cactaceae IV, VEB Gustav Fischer Verlag

P. (1985): The Genus Echi.nocereus, A Kew Magazine Mo-
Collingridge Books

Jürgen Rutow

Im Grüntal f9

5100 Aachen

Echinocereus mombergerianus G.R.W. Frank

In Heft 11/89, KuaS, wurde von G. R. !,I. FRANK eine bis zu diesem

Zeitpunkt nur unter der Sammelnummer rLAU 1248r bekannte Spezies

von Baja Caliiornia als Echinocereus mombergerianus beschrieben.

Vor einigen Jahren erhielt ich von einem Echinocereenfreund ein

Exemplar dieser Art. Im vergangenen Jahr konnte ich erstmafs die

Pflanze mit einer Blüte bewundern, in diesem Jahr brachte sie im-

merhin drei B1üten hervor. Anfang Mai entstand das Bild, das sie

auf der nächsten Seite vorfinden. Ich möchte es Ihnen nicht vor-

enthalten. . .

Edgar Pottebaum

Pattbrede 6

4500 0snabrück

81



DER KAKTEENLADEN
AUSZUG AUS UilSEREI{ LITEßATUBANGEBOT

Backeberg/Die cactaceae Bd. 4 (u. a. Ecs) Bepr. DM 260 ' -; Britton &

Bose/The-'Cactaceae Bd.3-4 (u.a. ECs) Repr' DM 90,--; Eradleya 7/89
ii"iio"lsrppr. Notes Hex. ECs, 2) 0H 29,80; Benson/Cacti US & Canada

iföäa-S'.) 'gtt 198,-; NEU: Eosers/100.Oesert tlildflorers of Southvest
iiOf f".6f., zahlr.-SuII.l DM 10,-; llard/Colourful 0esert tlildflovers
iififo.ni" - A"iron". (182 Farbf-, zahIr. Sukk') DH 19,80; Backcountry
i;;i;;; A Traveler-s 

-Guide (311 s.) DH 26,-; Utah Handbook (450 s')
Dtt lö,ä0; ilevada Handbook (301 S.) 0H 18,-; Smith/Arizona Cactus (44

r"rüi.i-ön s,_: Earle/cacti of the southyesr DH 33,-; Benson/l{ative
Cacti 'Caf ifornia 0H 33 , - ; Anderson/Peyote: The Divine Cactus gt'l 25 ' - ;

iiü, ri..r,erl 7O Common iacti of tire §outhvest DM 12,90 (u.a- 14 ECs

-i" 
F.;b"); bayson/Cacti of California Dl'l 16,80; Henige-r/.Cacti. 9[

iexas Dl,l 4'9, -; llexicos Baja California (über 100 Fo! ' u '. 50 Kart ' ) DM

36,-; llEU: Peterson/Baja idventure 8o-ok (246 S' zahlr' -Abb' u' Kart')
öll' a'o ,Te".i." & 

'scirarze/tliederkalifornien Dt'il 19 ,80 ; l{eber John-
,onlni.d".talifornien DH 45,-; lliggins/Flora qqj-a California (1025

§.t'i48;-; Hecht t n'eeveslliizona al1as (über 120-Kart') DH 29'-; 29

Stäateniarten llexicos ,.". B"5a Calif. l{orte u. Baja Calif. Sur je
01.'l 18, -; - AILe Preise plus Versandkosten

JöRG KOPPER VERSAIIDBUCHHAIIDEL UIID AT{TIOUARIAT VESSAI{DGESCHAFT FÜR

iögÄysEoenr LOcKFIttKE 7 D-s600 TIUPPEETAL 1 TEL.: (0202) 70 31 55
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M EXICO.KAKTEEN.ZENTRU M
Der Treffpunkt für jeden Kakteenfreund

EINTRITT FREI
UnseIe große Kakteenlandschatt vermittelt lhnen die einzigartige Anenviellalt der Kakteen aus dem amerikanischen Westen
und dem Hochland Mexicos, während Sie eine Erlrischung oder einen kleinen lmbiß in unserer Cafeteria einnehmen können.
Jeden Sonntag um 14 Uhr zeigen wir Ihnen einen Dia-Vortrag über

" &üituqaüoz eflerila n ar-hp" Kart,**.tc"

Auszug aus unserem aktuellen Echinocereus-Aniebot:
-Iindsayi 15rOO Di.{
-spini6;enrnatus Lau 1245 6rCC- e;OO L)i,I

-pamanesiorum Lau 1241 +rOO-1C'OO Dl{
-scheeri var. koehresianus Lau114) G.CO- 8:OO !M
-spec. Lau 768 (FlomosasrSin.) OiOO- S,OO ltt
-spec. äuasteca CanyonrNl. 4rOC-1i;OO DLl
-bristolii lau 609 !,CO DM
-engelmannii var. vari_eEatus G.CO llt
-triglochidiatus (Hanzano i{ts. ) e , OO Ul
-triglochi-diatus var. gurne,u-i 6rCC- SrOO Di,1

-roetteri HK 128+ 6;CO- eiOO lU
-spec. km 180 Str. Dur.-i.iaz. 6rOO- AiCO ltt
-spec. km 210 Str. Dur.-uaz. 4iOO- O,OO ltt
-hempelii (Q!: -C1ara Canyon) 6ioO Olr
-spec. lau 1101 (Rayones) O,OO lti
-freudenber6eri O'OO ll,t
A11e Pflanzen sind wurzelecht unC hart kultiviert!
Öffnungszeiten:
Vom 24.12.90 bis 28.O2.91 ist unser Betrieb re-
schlossen. Besuche in d.ieser Zei-t nur ,,u.cl ,3i-heriger Absprache.
Vom O1 .14ärz bi-s 24. Iezember wochentags von 1O-
bis 18 Uhr. Yom )1.|;Erz bis lC.ljovenbör auch
sonntags von 11- bis 19 'ürtr.

di"*l"_" i.#ItteeQ
Karl Bruch
Bachstraße 4Ca
(ltätre Schrvimmbad.)

l44O I'iayenr/Eife1



*uhligV kokteen
anerkannter anzuchtbetrieb

1990,

AKTIONSTAG:

VerkaufsoFFener Sonntag am 2I Se

10.00 bis 18.00 Uhr, mit Ausstellung:

Natur-Impressionen in Ton und auf Seide

E:CI{-NOCEFTEE N

baileyi v. roseisplnus
brisrolii v. L 609
chloranthus SB 131
chloranthus SB 918
chloranthusv. cyl indricus
coccineus
davisii SB 426
engelrnannii v. acicularis
fendleri SB 134
tendleri v.bonkerae SB 52L
fobeanu s
laui L 780
pamanesi.orum L L241
plonosus SB 758
polyacanthus v. rosei
russanthus SB. 47
sari ssopho ru s
sp. n. 8i20 (Sukk.Sammlg. Zürich)
subinermis v.ocfioterenae L 624
tayopens i s
viridrilorus SB 170

d-7053 kernen i. r.
(rommelshausen)

bei stuttgart
lilienstraße 5

postfach 11 07

gärtnerei:
hegnacher straße

telefon (07.1 51) 41891
telefax (071 51) 46728

5,00
4,oo

4,00
5,00
4.00
5,00
4 r 00
4,00
5,OO
4,00
6.00
4,00
^l ,00
5,00
5,00
4,00
5,00
4,00
4,00
5,00

8,00
8,00
5,00
5,00
6,00
5,00

10,00
5,00
i,Ao

10,00

12,00
8,00

14,00

10,00

6,00
1o, oo
6,00
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